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2. Die Einhaitung dieser Verpfiichtulg und anderer 
Bestixnmuflgen des Vertrags wird in

Kanada von der Internatioflen Atomenergieorganisation (IAEA) und in der Gemeinschaf t

von EURATOM und der TAEA gemât3 den Vertrâgen iîberwacht werden, die zwischen der EURATOM,

ihren Mitgliedstaaten und der IAEA abgeschlossen 
worden sind.

3. Die Oberwachulg durch die IAEA iwird sîch 
auf foigendeS erstrecken:

a) aile Kernkraftafllagen und -ausrUstungen, 
die fiir die Lebensdauer soîcher Aniagen und

Ausrstun'g im Rahmen des Abkoimefls übernommen 
werden, und

b) alles gelieferte Kernmaterial (Uran, Thorium, Plutonium und schweres Wasser) 
sowie des-

sen kiinftige Generatiole.
4. Ais Gewâhrleistuflg gegen die Zweckentfremduflg 

von Kernmaterial sind international

anerkannte Schutzgrade ais Mindestmagnahmel 
zur Anwendung zu bringen.

5. Für den Fali, da$ die Sicherheitsvorschriften 
von IAEA/EURATOM niclit angewendet wer-

den, vereinbarel beide Partner Sicherheitsvorschriften, 
auf-die dann zurückgegrif fer'

wird.
6. Die Gemeinschaft sieht ein, daB3 Kanada vor dem Transfer kanadischer Kerntechnologie

bestixnmte Zusicheruigei braucht. Die Gemeinschaft 
und Kanada haben vereinbart,dae ein

Transfer von geheimschutzbedürftiger Kerntechnologie, 
einschiieglich der CANDU-Technoio-

gie, unter Abkommen f allen würde, die zwischen 
einzelnen Mitgiiedstaatel der Gemeinschaft

und der kanadischen Regierung abzuschiiegen 
wâdren.

7. Die tberwachung der Kontroilmal3nahmen fUr 
die Rückiibernahme von Kerninateriai und

-ausr.stung ist durch den Vertrag von 1959 
geregelt.

8. Es werden Zusicherungen abgegeben, da£ 
kein kanadisches Kernmaterial in franz83si-

schen Reaktorel verwendet wird, ehe nicht von 
der EURATOM verwaltete und von der IAEA

iUberwachte Sicherheitsmainahmel in Kraft sînd. Augerdem wird zugesichert, 
dai3 Plutonium

aus kanadischem Materiai nur im ziviien franzi5sischefl Atompogammlf verwendet wird.

9. Es wird ein Interini5verttag zur Regeiung der Anreichertrng Liber 20 Prozent hinaus, so-

wie der Wiederaufarbeitung und anschiie8eflden 
Lagerung von Plutonium und stark angerei-

chertem Uran abgeschlossel.

- Kanada und die Gemeinschaf t haben sich bereitetklârt, 
sowohl bilaterial wie internatio-

nal bei der Schaffung von Vereinbarungen zusamxnenzuarbeiten, 
um sicherzustellen, dag im

Hinblick auf die Entwicklung und Verbreitung 
von Materiai, das fUt Kernwaffen benutzt

werden kann, jede erdenkliche Vorsichtsmagnahme 
ergriffen wird. Sie sehen auch die Not-

wendigkeit zut Befriedigulg des legitimen Energiebedarfs 
ein. Angesichts der Beteiiigung

Kanadas, det Kommissiol der Europaischel Gemeinschaftel 
und der Mitgiiedstaaten von

Euratoml an der Internationalei Brennstoffzykiusevaluierung 
(INFCE), bei der Wiederaufar-

beitung, Anteichetting und Lagerung untetsucht 
werden, haben sich die beiden Vertragspart-

net auf einen Interimsvertag geeinigt, der 
sich auf diese Arbeiten erstreckt, soweit sie

Kerumaterial kanadischen Ursprungs betreffen.

- Die Gemeinschaf t wird Kanada vor der Wiederaufatbetulg, 
Anreicherung oder Lagerung von

aliem Materi-al in Kenntnis setzen, das nach 
dem 20. Dezeniber 1974 Ubernommen wurde (also

dem Tage, an dem, dia kanadische Regierung ibre neuen 
grundsâtziichen Vorschriften festlag-

te). DarUbet hinaus wird dia Gemeinschaft Kanadas 
Ersuchen nachkommel, Angaben über die

gepiante Wiederaufarbeitulg von Kernmaterial 
zu machen, das vor dem 20. Dezember 1974

übernoDmeli wordan îst. In beiden Fâllen werden auf Wunsch Konsultat.ofen 
stattfinden, die

gewâhrleistel soilen, dag austeichende Sicherheitsvorkehrungen 
fUt die beabsichtigten Ar-

baiten vothandeti slnd, damit jede Gefahr der 
Weiterverbreitung von Kernmaterial vermiaden

wird. Dia Konsuitatioflen werden jedem Vertragspattnet 
dia M5glichkeit zum Informations-

austausch üiber Wiederaufarbeituflg, Anreicherung 
und Lagarung von Kernmatetiai kanadischei

ÙrspttJfgs geban und mit dar Zeit zur Aufstellung 
von Kriteriafl beitragan, die gewâhrlei-

sten,. dae dia Durchfü.htung solcher Arbeiten 
sich voit und gafiz mit dem Prinzip der Nicht-

verbreitung vereinbaten lâfât. Anfang 1978 wird die Gemeinsane Tachnische Arbeitsgruppe

der Gemeinschaf t und Kanadas tagan, um entsprachende 
Benachrichtigungs- und Konsultations-

modalitâtan auszuarbaiten.

- In der Zwischeflzeit wardati die kanadischan 
Uranliafarungen sich lu wesantiichen auf den

gagenwâttigel Bedarf der Gemeinschaft beschrtikei.


